
Problemimmobilien
lassen Kommunen verzweifeln
Mal stehen sie leer, mal sind sie überbelegt, so gut wie immer sieht man ihnen den Verfall an – und DIE EIGENTÜMER KÜMMERN SICH NICHT

haft Zahlungen des Jobcenters
abzugreifen.Richtigkniffligwird
es, wenn die Besitzer nicht greif-
bar sind, etwa weil Unterneh-
men ihren Sitz im Ausland ha-
ben. Was das Ganze verschärft:
Gerät ein Großeigentümer in
Schieflage, können selbst Klein-
eigentümer, die nur eine Woh-
nung besitzen, mit in den Ab-
wärtsstrudel gerissen werden.
Manchmal fehlt aber auch
schlicht das Geld für eine Sanie-
rung. In strukturschwachen Re-
gionen kommt hinzu, dass es
wenig wirtschaftlichen Anreiz
gibt, in verfallene Immobilien zu
investieren. „Das Phänomen ge-
winnt aus zwei Gründen an Be-
deutung“, sagt Michael Voigt-
länder, Immobilienökonom vom
Institut der deutschen Wirt-
schaft (IW). Erstens gebe es im-
mer mehr schrumpfende Regio-
nen, zweitens seien zunehmen-
de Umweltauflagen eine Hürde:
„Eigentümer sehen teilweise
keine Möglichkeit, die Auflagen
zu annehmbaren Kosten zu er-
füllen, und lassen die Immobilie
dann verwahrlosen.“
Beispiele ziehen sich durch die

ganze Republik. Eine Gesetzes-
lücke, die es ermöglichte,
Schlupflöcher bei Zwangsver-
steigerungen auszunutzen,
wurde im vergangenen Jahr
unter der Ampel-Regierung ge-
schlossen. Die schwarz-rote Ko-
alition will nun das Vorkaufs-
recht von Kommunen stärken:
Städte undGemeinden könnten
beiVerkäufen vonSchrottimmo-
bilien eher eingreifen. „Es muss
auch für Eigentümergesellschaf-
ten gelten“, sagt Ina Scharren-

BERLIN. Wer mit dem Zug
durch Göttingen fährt, sieht die
elf Stockwerke schon von Wei-
tem. Als Erstes fallen die Wä-
scheständer ins Auge, die in luf-
tigerHöheunterhalb der Fenster
montiert sind, fast so, als ob sie
schweben. Dann entdeckt man
die Rußspuren an der grau-
beigefarbenen Fassade, eine
Folge frühererBrände.Wer
näherkommt, er-
blickt Matratzen,
alte Sofas, Tep-
piche und an-
deren Sperr-
müll – auf
den Außen-
flächen, auf
den Dächern.
Das Gebäu-

de in der Groner
Landstraße 9 ist
ein Alptraum. Für sei-
ne Bewohner, die mehrheit-
lich Sozialleistungen beziehen.
Für die Nachbarn. Für die Lokal-
politik. Für Ratten hingegen ist
es ein Paradies. Kürzlich schlug
ein Video Wellen, in dem zwei
Jugendliche einen Nager an
einer Angelrute schwangen.
Keine gute Werbung für den
Wohnkomplex, der einen neuen
Investor sucht, seit die Mehr-
heitseigentümerin, eine Immo-
biliengesellschaft, vor zwei Jah-
ren in die Insolvenz gegangen
ist. Oberbürgermeisterin Petra
Broistedt (SPD) hat sich mittler-
weile an die Landesregierung in
Hannover gewandt. Sie fordert
unter anderem eine Deckelung

der vom Jobcenter übernomme-
nen Mieten, höheres Bußgeld
gegen Eigentümer, die sich nicht
kümmern, sowie die Möglich-
keit fürKommunen,Mietminde-
rungen geltend zu machen.
Noch wartet sie allerdings auf
eine Antwort.
Die Groner Landstraße 9 ist

mittlerweile weit über Göttin-
gen hinaus bekannt. Siemag ein
extremesBeispiel dafür sein,was
mit einer Immobilie passieren
kann, die zu sehr ihrem Schick-

sal überlassen wird. Ein
Einzelfall aber ist sie
nicht. In ganz
Deutschland ver-
wahrlosen Häu-
ser, gelangen als
„Schandflecke“
oder „Schrottim-
mobilien“ zu
zweifelhaftem

Ruhm. Mal stehen
sie leer, mal sind sie

überbelegt, so gut wie
immer siehtman ihnen den Ver-
fall an. Das Bundesinstitut für
Bauwesen und Raumordnung
hat sich an eine Definition ge-
wagt: Vereinfacht gesagt könne
von einer Problemimmobilie ge-
sprochen werden, wenn ein Ge-
bäude so stark baulich verwahr-
lost sei oder derart unangemes-
sen genutzt werde, dass „eine
Intervention erforderlich“ sei
oder sogar geboten erscheine.
Das Problem: Einfach ist das

nicht. Oft sind die Eigentümer-
strukturen so verästelt, dass
Kommunenan ihreGrenzen sto-
ßen. Mal geht es um Geschäfts-
modelle, die auf schnelle Rendi-
te setzen, mal darum, massen-

VON JOHANNA APEL UND
ELENA EVERDING

bach, Bauministerin von Nord-
rhein-Westfalen (CDU). „Zwar
sind Änderungen im Koalitions-
vertrag verabredet, aber ich er-
warte mehr Tempo.“ Scharren-
bach hatte in den vergangenen
Wochen in Nordrhein-Westfa-
len kontrollieren lassen. Ziel war
laut ihrem Ministerium, das
„Geschäftsmodell ,Vermietung
von Problemimmobilien zur ge-
zielten Einreise ins deutsche So-
zialsystem‘ zu bekämpfen und
die im Hintergrund agierenden
Personen aufzudecken“.
Das Bundesbauministerium

will nach eigenen Angaben die
Stärkung des Vorkaufsrechts in
der nächsten grundlegenden
Reform des Baugesetzbuches

angehen. „Die Arbeiten daran
laufen bereits“, sagte eine Spre-
cherin des von Verena Hubertz
(SPD) geführten Hauses. Land-
kreistagspräsident Achim Brötel
(CDU) schlägt vor, bei den Job-
centern anzusetzen. „Konkret
könnte eine Obergrenze pro
Quadratmeter oder pro Woh-
nunghelfen, bei deren Erreichen
das Jobcenter keine Kosten
mehr übernimmt“, sagt er. Die
Bürgergeldreform müsse auch
eine Antwort auf den Umgang
mit überzogenen Mieten in den
sogenannten Schrottimmobi-
lien geben. „Da werden be-
stehende Gesetzeslücken und
bürokratische Verfahren ausge-
nutzt, um sich zu bereichern“,
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kritisiert Landkreistagspräsident
Brötel.
In Göttingen ist man von einer

Lösung noch weit entfernt. Dort
hofft Oberbürgermeisterin Broi-

stedt, dass ihr Hilferuf in Hanno-
ver Gehör findet. Wie es für die
Bewohnerinnen und Bewohner
der Groner Landstraße 9 weiter-
geht, bleibt selbstdannungewiss.
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